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zahlenmäßig , wie die Verkehrsdifferenzen in gewiſſer Beziehung ſtehen
ei hier hervorgehoben die

0

ziffernmäßig dem größten Fehlbetrag die niedrigſte Produktion und der

höchſte Milchpreis gegenüberſtehen .

2. Die Tätigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1910 .

bie vorſtehende Überſicht

zur Milchproduktion und zum Milchpreis ; als beſonders charakteriſtiſch ſ

untere Rheinebene , wo

Im Jahr 1910 ſind dem Großh. Verwaltungsgerichtshof 344 Streitfälle zur Erledigung

vorgelegen ; 244 davon find im Laufe des Jahres neu anhängig geworden , während die reſtlichen

100 aus dem Jahr 1909 übergegangen waren . Erledigt wurden insgeſamt 247 Streitſachen , und

zwar durch Vergleich, Verzicht , Beruhenlaſſen 65 , durch Unzuläſſigkeitserklärung 18, durch Urteil 164 .

Von den Urteilen haben 96 die Vorentſcheidung beſtätigt , 68 haben die Erkenntniſſe abgeändert,

In den Geſchäftskreis des Miniſteriums des Innern gehörten 188 von den erledigten Fällen , in

den des Miniſteriums der Finanzen 51 , die reſtlichen 8 in den des Miniſteriums der Juſtiz , des

Kultus und Unterrichts .
Die Zuſtändigkeit des Verwaltungsgerichtshof

führungsgeſetzes zur Unfall⸗ und Krankenverſicherung vom 17 . Juli 1902 , 50 mal auf 8 3 Ziffer 1

des Verwaltungsrechtspflegegeſetzes (Staatsabgaben ) und 31 mal auf 8 4 Ziffer 1 des letztgenannten

Geſetzes (polizeiliche Verfügungen ) . Ferner wurde der Verwaltungsgerichtshofangerufen in 17 Fällen

auf Grund des § 2 Ziffer 10 des Verwaltungsrechtspflegegeſetzes ( Armenpflege) , in 11 nah § 3

Ziffer 24 desſelben ( Anfechtung von Gemeindewahlen ) und in7 Fällen nach § 4 Ziffer 2 ( Auflagen

der Staatsaufſichtsbehörden an Gemeinden ) .

Erwähnt ſei noch, daß die Hälfte der Fälle ( 123) in öf

vertreten wurde .

3. Der Auban von Stoppelfrüchten im Jahr 1910 .

Seit einer Reihe von Jahren nimmt der Anbau von Stoppelfrüchten im Großherzogtum ab .

Im Jahr 1908 betrug die mit Stoppelfrüchten bepflanzte Fläche 81361 ha und fiel im Jahr 1909 auf

78 608 , im Jahr 1910 auf 75375 ha . Der Rückgang trifft in erſter Linie die Stoppelrüben ( weiße

Rüben ) , die im Jahr 1908 noch 49 864 , im Berichtsjahr nur noch 46 816 ha bedeckten . Die An⸗

baufläche von Stoppelklee iſt von 23 309 ha im Jahr 1908 auf 21815 ha im Jahr 1910

zurückgegangen. Mit Stoppelluzerne wurden im Berichtsjahr 6456 ha , im Jahr 1908 dagegen

7176 ha angepflanzt . Der Ertrag der Stoppelrüben im Jahr 1910 wurde auf 2,8 Millionen

Doppelzentner geſchätzt gegenüber 2,4 Millionen im Vorjahr und 3 Millionen im Jahr 1908 .

s ſtützte ſich 74 mal auf § 19 des Bad . Aus⸗

fentlicher Sitzung durch Rechtsanwälte

4 . Die Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1910 .

In Baden wird regelmäßig jedes Jahr im Dezember eine Zählung des geſamten Viehbe⸗

ſtands vorgenommen .

Im nachſtehenden werden die
Umriſſen mitgeteilt . Zum Vergleiche
Es wurden gezählt :
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Ergebniſſe der Zählung vom 1. Dezember 1910 in großen

ſind die jährlichen Zählungsergebniſſe von 1900 an beigefügt.
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Der Viehbeſtand hat darnach im Jahr 1910 gegenüber dem Vorjahre , mit Ausnahme der
Schweine , Ziegen , Kaninchen und des Federviehes , bei allen Nutztiergattungen abgenommen . Von
größter Bedeutung iſt der Rückgang des Rindviehbeſtands . Im letzten Jahrzehnt wurde nur
in den Jahren 1901 und 1902 eine geringere Zahl von Rindvieh ermittelt . Seit dem Jahr
1907 iſt die Zahl der Rinder fortlaufend im Abnehmen begriffen . Vom Jahr 1907 auf 1908
betrug der Rückgang 0,3 ) / , von 1908 auf 1909 : 4,5 und von 1909 auf 1910 : 1,8 . Bel
Berückſichtigung der einzelnen Altersklaſſen ergibt ſich folgendes Bild :

Seit der letzten Zählung betrug die Abnahme für
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Dieſe Zahlen ſtimmen im weſentlichen mit den früher mitgeteilten vorläufigen Ergebniſſen
der Viehzählung (Statiſtiſche Mitteilungen , Jahrgang 1910 , Dezember ) faſt völlig überein . Nur
bei den Ochſen und den Farren von 1 bis 2 Jahren ergibt ſich eine kleine Verſchiebung , indem
erſtere um 56 Stück oder 0,16 zugenommen haben und letztere in der Zahl gleich geblieben find .
Durch dieſe unweſentlichen Verſchiebungen wird jedoch eine Anderung in den damals gezogenen
Schlußfolgerungen nicht bewirkt .

Ein erheblicher Rückgang iſt bei den Schafen zu verzeichnen . Die Zahl der Schafe
iſt ſeit dem Jahr 1904 fortdauernd im Abnehmen begriffen . Während indes der Rückgang in den
früheren Jahren durchſchnittlich 2 % betrug , beläuft er ſich von 1909 auf 1910 auf 11,22 / . Die
Abnahme entfällt häuptſächlich auf die Hämmel , die um 5826 Stück ( 30,7 °l ) abgenommen haben ; die
Zahl der Mutterſchafe iſt um 4,30 %% zurückgegangen , während Die Jährlinge um 6,42 % zugenommen
haben.

gerner ift die Bahl der Pferde , wie fHon fortlaufend jeit dem Jahr 1904 , wieder zurück⸗
gegangen . Die Abnahme iſt aber nur unerheblich . Dagegen hat ſich die Zahl der Bienenſtöcke
erheblich verringert ( um 5,1¼) , was auf die für die Bienenzucht äußerſt ungünſtige Sommer⸗
witterung zurückzuführen iſt .

Unter den Nutztiergattungen , bei denen eine Vermehrung eingetreten iſt , iſt die Zunahme der
Schweine von großer Bedeutung . Dieſe haben ſich ſeit der letzten Zählung um 22 858 Stück

H4,64% vermehrt , und awar
bei den Zucht⸗ und Mutterſchweinen unnk . . I1I 934 Stück 4,8 h

„ „ 7½ bis unter 1 Jahr alten Schweinen um . . . 20083 WPT LET Sa
„n Unter ½ Jahr alten Schweinen leinſchl. Ferkel ) um 10 681 mees . ddn

während die Zahl der nicht zur Zucht verwendeten über 1 Jahr alten Tiere um 9759 , d. ſ. 22 ,
abgenommen hat .

Die Zahl der Ziegen hat ſich von 1909 auf 1910 um 3461 Gtiid ( 2,87 h ) vermehrt . Die
Zunahme verteilt ſich ziemlich gleichmäßig auf die beiden Geſchlechter und die einzelnen Altersſtufen ,es iſt daher für die Folge ein weiterer Aufſchwung in der Ziegenzucht zu erwarten .

Das Federvieh hat ſich um 69 847 Stück ( 2,57 ?) vermehrt , und zwar iſt bei ſämtlichen
Arten des Federviehs eine Zunahme eingetreten . Dieſelbe beträgt bei den Hühnern 56 926 Stück
(2,5 ) , bei den Gänſen 0,3/ , bei den Enten 9,3 . Auch die Zahl der Kaninchen iſt ſeitdem Vorjahr um 9696 Stü ( 7,14 ) geftiegen.

Mit der Viehzählung am 1. Dezember iſt auch diesmal in Baden wieder eine Ermittlungder Hausſchlachtungen , d. h. der nichtgewerblichen Schlachtungen , die der Schlachtvieh - und Fleiſch⸗
beſchau nicht unterliegen , verbunden geweſen . Im Jahr 1910 wurden zum häuslichen Gebraucheim Großherzogtum geſchlachtet : 1143 Kälber , 112 Jungrinder , 540 Kühe , 73 Farren , 116 Ochſen,

30%
70

*
612 Schafe , 201237 Schweine und 18 634 Ziegen. Wird nach den von dem Kaiſerlichen Ge⸗ſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten eine Berechnung der hierdurch gewonnenenFleiſchmenge vorgenommen , ſo beträgt dieſe 17 672 723 kg . Es trifft ſomit nach der für das
Jahr 1910 vorläufig feſtgeſtellten Bevölkerungszahl von 2141832 aufgrund der Hausſchlachtungen8,25 kg Fleiſch auf den Kopf gegen 8,18 kg im Jahr 1909 , 8,83 kg im Jahr 1908 und 9,3 kgim Jahr 1907 .
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Über die Verteilung des Viehbeſtands über das Land und

gibt nachſtehende EE iat
die Viehdichtigkeit in den einzelnen
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